
Kultur14 Donnerstag, 13. Juni 2013 · Nr. 135

lz L�neburg. Eine Trauerfei-
er f�r den vor kurzem gestorbe-
nen „1000 Steine“-Organisator
Bernd Loehn findet am Diens-
tag, 18. Juni, um 11 Uhr statt, in
der Trauerhalle an der Stadt-
koppel. Geplant, aber noch
nicht terminiert ist ein Konzert
von Musikern und Bands, die
aus dem Anti-Drogen-Projekt
hervorgegangen sind.

Einen Stilleabend gestalten
Hannah und Karsten K�ppen
morgen, Freitag, von 18 bis 22
Uhr im Kloster L�ne. Anmel-
dung: v 04131-158970.

Eine Museumsnacht bietet
die Kunstst�tte Bossard bei Jes-
teburg am 29.6., 19 bis 24 Uhr.

Walther Kunau zeigt vom
16.6., 11.30 Uhr, bis 18.8. fr�he
Malerei aus den Jahren 1956 bis
1966 im Schloss Reinbek.

Ein Sammlermarkt f�r Brief-
marken, M�nzen und Postkar-
ten findet am 16.6., 10 bis 15
Uhr, im Hamburger CCH statt.

dpa/lz Dresden. Nach Jah-
ren des Ringens um den Wie-
deraufbau der Frauenkirche
und deren Ausgestaltung spielt
die Musik wieder die Haupt-
rolle im Leben von Ludwig
G�ttler. Der Trompeter, der
heute, Donnerstag, 70 Jahre alt
wird, hat trotzdem kaum aus-
reichend Zeit f�r andere sch�ne
Dinge. „Ich habe genau so viele
Konzerte wie eh und je“, sagt er.
110 Auftritte pro Jahr, meist in
Deutschland, und zwei Benefiz-
konzerte f�r die Frauenkirche,
z�hlt G�ttler auf.

Eigentlich wollte er k�rzer-
treten, als er 2008 noch mal
heiratete. Seitdem achtet er auf
Pausen – nicht nur t�glich.
„Nach drei Wochen Arbeit ma-
che ich eine Woche Urlaub“,
sagt der K�nstler, der als Solist
auf Trompete und Corno da
caccia zu den erfolgreichsten
Virtuosen der Gegenwart z�hlt.

Ludwig G�ttler bleibt auch
als Festivalleiter weiterhin ak-
tiv. Die von ihm mitgegr�ndete
Musikwoche Hitzacker geht im
Februar 2014 in ihre 28. Aus-
gabe.

D as Warten auf Prof. Dr.
Detlef Hoffmann wich

bei der letzten Sitzung der L�-
neburger Museumsstiftung
blankem Entsetzen. Der wissen-
schaftliche Berater und wesent-
liche Mitgestalter der L�nebur-
ger Museumslandschaft ist
pl�tzlich gestorben, auf dem
Weg zu seinem Auto in Ham-
burg-Harburg. Prof. Hoffmann
wurde 72 Jahre alt. Seit 2007
war er als Gutachter, Berater
und Moderator in dem Prozess
der Neuaufstellung der L�ne-
burger Museen aktiv – und so
gut wie unersetzbar.

Oberb�rgermeister Ulrich
M�dge w�rdigt die Leistung
Prof. Hoffmanns als herausra-
genden Beitrag zur Neuordnung
der L�neburger Museumsland-
schaft, zuletzt in enger Koope-
ration mit Museumsleiterin Dr.
Heike D�selder. Hoffmann war
laut M�dge „so etwas wie die
Schnittstelle zu den bedeuten-
den Geldgebern wie der Klos-
terkammer Hannover, der Stif-
tung Niedersachsen und dem
Ministerium f�r Wissenschaft
und Kultur sowie Spiritus rector
der interdisziplin�ren Ausstel-
lung, bei der die Inhalte der
Welterbe-Initiative Kulturre-

gion L�neburger Heide wesent-
liche Ber�cksichtigung fanden.“

Der 1940 geborene Kunsthis-
toriker machte sich unter an-
derem einen Namen mit For-
schungen zur Geschichte der
Spielkarten. Er war Kustos am
Historischen Museum Frank-
furt, lehrte von 1980 als Profes-
sor f�r Kunst- und Designge-
schichte in Hamburg und ab
1982 als Professor der Kunst-
geschichte der Carl-von-Os-
sietzky-Universit�t Oldenburg.

In L�neburg engagierte sich
der von Dr. Christian Lamschus
in die Stadt gelotste zweifache
Vater Hoffmann als kompeten-
ter, auch humorvoller und im

Gespr�ch zugewandter und of-
fener Streiter f�r die Sache der
Museen. „Es war vorgesehen,
dass Dr. Hoffmanns Beraterver-
trag mit der Er�ffnung des Mu-
seum L�neburg beendet worden
w�re und er im Rahmen der
Er�ffnung mit der L�neburg-
Medaille h�tte geehrt werden
sollen“, sagt L�neburgs Kultur-
referent J�rgen Landmann. Die
Medaille solle nun posthum der
Familie �bergeben werden –
„als Zeichen der Wertsch�tzung
und �ffentlichen W�rdigung
seiner Verdienste f�r die Hanse-
stadt“. Prof. Hoffmann lebte in
M�nchen und im Heidedorf
Wesel. oc

lz L�neburg. Heike G�tz ist
die Frau, die mit dem Rad den
Norden bereist und im NDR-
Fernsehen als „Landpartie“-
Moderatorin prominent gewor-
den ist. Mit Ulrich Koglin und
Achim Tacke hat sie ein neues
Buch herausgebracht „Land-
partie – Die besten Rezepte aus
dem Norden“. Am Donnerstag,
20. Juni, kommt Heike G�tz in
die Buchhandlung Perl. Dort
wird sie um 19.30 Uhr von
kulinarischen Landpartien be-
richten, von regionalen Unter-
schieden in Norddeutschland
und von der Sehnsucht nach
„der guten alten Zeit“. Dem
entsprechen auch die vielen
traditionellen Gerichte, die auf
Rezepten beruhen, die Heike
G�tz bei ihren Reisen zwischen
Usedom und Quedlinburg, Hu-
sum und Bleckede sammelte.

Auf Grund der großen Elbe-
flut haben der Verlag Edel
Books und die Buchhandlung
Perl kurzfristig beschlossen, die
Erl�se aus Eintrittsgeldern und
Buchverkauf f�r betroffene
Menschen zur Verf�gung zu
stellen.

H

Auch mit dem Fahrrad kann
man sich mal verfahren. Heike
G�tz und Fotograf Achim Ta-
cke haben sogar einen großen
Umweg gemacht, denn in dem
Buch zeigen sie „Am Sande, das
Herz der alten Salzstadt“.
Merkw�rdig nur, dass auf dem
ganzseitigen Foto ein Haus
„Westf�lische Nachrichten“ an-
k�ndigt – das ist wohl ein Foto
aus M�nster?!?! Das wahre
„Herz der alten Salzstadt“ kann
Heike G�tz am Donnerstag be-
trachten.

lz Hanstedt. Die Sommer-
konzerte beim Caf� Augusten-
h�h beginnen heute, Donners-
tag, um 19.30 Uhr mit einem
Liederabend. Sascha Merlin
singt, begleitet vom Pianisten
Sven von Koetsfeld, unter dem
Motto „Leben, um davon zu
singen“ u.a. Lieder von Brel,
Knef und Piaf. Um 21.30 Uhr
folgt ein Flamenco-Trio. Am
Sonnabend, 15. Juni, um 15 Uhr
spielen das Ensemble Resonanz
und die Weltklasse-Bratscherin
Tabea Zimmermann Musik von
Britten, Hindemith, Telemann
und Bruckner. Ab 20 Uhr pr�-
sentiert Quadro Nuevo das Pro-
gramm „End of the Rainbow“,
Musiker vom Ensemble Reso-
nanz stoßen hinzu.

lz Scharnebeck. Nach dem
Vorbild von Schillers „Die
B�rgschaft“ hat die Theater-AG
des Bernhard-Riemann-Gym-
nasiums die Kom�die „B�rgen
schafft!“ erarbeitet. Das St�ck
hat am Sonnabend, 15. Juni,
Premiere. Weitere Vorstellungs-
termine: Dienstag, 18., Mitt-
woch, 19., und Donnerstag, 20.
Juni. Beginn ist immer um 20
Uhr. Die Leitung hat J�rg G�-
decke.

lz L�neburg. Der Kammer-
chor L�neburg unter der Lei-
tung von Heinz-Egon Kretzer
gestaltet am Sonnabend, 15.
Juni, um 11 Uhr in St. Nicolai
die Musik zur Marktzeit. Zu
h�ren sind Werke von Mozart,
Mendelssohn, Schubert,
Brahms, Rheinberger, Beetho-
ven und Rossini. Begleitet wird
der Chor von Stefan Metzger-
Frey am Klavier.

lz L�neburg. Ein Konzert
zum Tag der Musik erklingt am
Sonntag, 16. Juni, um 19 Uhr im
Forum der Musikschule. Aufge-
f�hrt werden Beethovens erstes
Klavierkonzert, Schuberts
f�nfte Sinfonie und Mendels-
sohns zweites Klavierkonzert.
Mitwirkende sind das Orches-
ter der Musikfreunde, die Mu-
sikschule und das Orchester der
Leuphana Universit�t. Als So-
listinnen �bernehmen die Pia-
nistin und Musikp�dagogin Eva
Pankoke sowie die Studentin
Alina Herderich die Klavier-
parts. Die Leitung haben Lothar
Nierenz (Musikfreunde-Or-
chester) und Urs-Michael
Theus (Leuphana-Orchester).

oc Bad Bevensen. Was die
alte Dame nicht weiß, als sie
sich – „ufffff“ – auf einen der
Baumhocker fallen l�sst: Sie ist
in ihrem Moment der Erholung
zugleich Teil einer Kunstaktion
geworden. Kreise aus Baum-
hockern hat Christina Kaul in
den Wilhelmsgarten am Bahn-
hof Bad Bevensen aufgestellt.
Sitz- und Guckgelegenheiten
stehen da nun, Stoff zum Reden
und Sinnieren liefert die L�ne-
burger K�nstlerin mit. Aus
Leinwand hat sie baumringrun-
de Kreise geschnitten, eigene
Texte und Zitate von Joseph
Beuys aufge-
bracht: „Pflan-
ze unm�gliche
G�rten“ zum
Beispiel. Die
Installation ist
Teil der ersten
„blickwechsel
landart“ im
Kreis Uelzen,
die am Sonntag,
16. Juni, um 11
Uhr im Wil-
helmsgarten er-
�ffnet wird.

Auf zwei Wegstrecken zur
Woltersburger M�hle sind Ob-
jekte und Installationen ent-
standen. Mit Stein, Holz, Erde,
Moos und anderen vorwiegend
nat�rlichen Materialien und

Fundst�cken sollen Besucher
ihre Wahrnehmung der Land-
schaft sch�rfen. Die rund 16
Kilometer lange Gr�neRoute
startet am Bahnhof Bad Beven-
sen – im Wilhelmsgarten. Die
Route kann idealerweise mit
dem Rad erschlossen werden.
Die k�rzere RoteRoute beginnt
an der Kreisvolkshochschule in
Oldenstadt und bietet sich auch
als Wanderweg an.

Mehr als 80 Blickpunkte la-
den zum Verweilen. Bewusst
richtete sich das Projekt an alle,
die Lust hatten, mitzumachen,
sagt Co-Organisatorin Katja

Schaefer-An-
drae. Der An-
spruch sei ein
k�nstlerischer,
aber nicht
zwingend ein
professioneller,
heißt es im
Flyer „Land-
schaft wird
Kunst“. Kitas,
Schulen, Pfad-
finder, Jugend-
zentren und
viele andere

Gruppen setzten ihre Ideen um.
Menschen, die Kunst als Hobby
betreiben, sind dabei, und aus-
gebildete K�nstler wie Christina
Kaul oder Profis wie Korbflech-
terin Imke G�nzel.

„Das Verg�ngliche, das mit
LandArt einhergeht, spricht
mich an“, sagt Christina Kaul.
Sechs Kreise aus Baumhockern
hat sie in dem Park angelegt.
„Ich wollte etwas Einfaches
machen“, sagt sie, sie w�hlte
den Kreis als Urform. Mal legte
sie einen um einen Baum herum
an, mal endet der Blick nach
oben in einem Bl�tterdach, mal
im offenen Himmel. Dank der

Aufforderungen wie „Lerne
Schnecken beobachten“ und
„Lass dich fallen“ bekommen
die zun�chst als Sitzgelegenhei-
ten erkennbare Baumhocker
ihren Kunst-Sinn – da d�rfen
die Gedanken kreisen.

Bis zum 23. Juni sind die
Kunstwerke auf den Routen
offiziell pr�sent. Ein Rahmen-
programm ist ebenfalls festge-
zurrt. So wird Christina Kaul in

einem Workshop ihre Erfah-
rung mit Kunstkursen f�r Kin-
der einbringen. Der „blickwech-
sel landart“ endet mit einer
Finissage am 23. um 16 Uhr an
der Woltersburger M�hle.

Ein Flyer listet Routen und
Akteure auf, auch auf Internet-
seiten wie www.kultur-station.
de sind Informationen zum Pro-
jekt bis hin zum Fahrradverleih
zu finden.

Sitzen, gucken und sinnieren
Christina Kaul beteiligt sich am „blickwechsel landart“ im Kreis Uelzen

Christina Kaul (re.) und Katja Schaefer-Andrae auf Baumhockern, die in sechs Kreisen den Wilhelmsgarten
Bad Bevensen beleben. Auf den St�mmen liegen Appelle an den „Besitzer“. Fotos: oc
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Heike G�tz radelt f�rs
Fernsehen durch den
Norden, verf�hrt sich
aber auch mal. Foto: nh

Kulinarische Reise
durch den Norden
Heike G�tz kommt mit neuem Buch

Ein Wegbereiter
Der Historiker Prof. Dr. Detlef Hoffmann ist gestorben

Prof. Dr. Hoffmann, wegweisende Kraft der Museumsplanung. Foto: la
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Er spielt und spielt und spielt
Der Trompeter Ludwig G�ttler wird heute 70 Jahre alt

Ludwig G�ttler bleibt Leiter der
Musikwoche Hitzacker. Foto: dpa

Trauerfeier f�r
Bernd Loehn


